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^ (-) Volrlische Ueberstchl .
In der verflossenen Woche fand am Kaiser¬

hofe zu Berlin ein schönes Familienfest statt .
Die Prinzessin Margarethe , jüngste Schwester
unseres erlauchten Kaisers , feierte ihre Hochzeit
mit dem Prinzen Friedrich Karl von Hessen,
zu welcher Festlichkeit verschiedene auswärtige
Fürstlichkeiten , auch unser allverehrtes Fürsten¬
paar , eingetroffen waren . Besonders vermerkt
wurde aber die Anwesenheit des Großfürst -
Thronfolgers von Rußland , dessen Besuch
überall eine politische Bedeutung beigelegt wird ,
weil er gerade zu einer Zeit erfolgte , wo in
Frankreich wegen des Panamaschwindels die
Republik aus den Fugen zu gehen droht . Aller¬
dings ist ein gutes Nachbarverhältniß zwischen
dem deutschen Reiche und Rußland nicht nach
Jedermanns Geschmack und ein englisches Blatt
hat gar die abenteuerliche Ente fliegen lassen ,
daß Rußland schon in nächster Zeit gegen den
Dreibund loszuschlagen gedenke . Selbstverständ¬
lich ist daran , wie noch die „Norddeutsche All¬
gemeine " zum Ueberfluß versichert , kein wahres
Wort , das bewies schon die große Herzlichkeit ,
wie der künftige Czar in der deutschen Reichs¬
hauptstadt ausgenommen und fetirt wurde .
Daran dürfte Kaiser Alexander III . erkennen ,
daß man in Deutschland nur den Frieden will
und er dürfte allgemach einsehen , daß auf die
heißblütigen Franzosen kein Verlaß ist, weil cs
nicht ausgeschlossen ist , daß beim Krache der

. jetzigen Republik die Sozialisten in Paris Ober¬
wasser kriegen . Der Czarewitsch hat auch noch
im Kreise der Kaiserlichen Familie das hohe
Geburtsfest unseres Kaisers mitgefeiert ,
das auch überall im ganzen deutschen Reiche
und noch über dessen Grenzen , soweit Deutsche
sich zusammenfanden , festlich begangen wurde .
Möge man in Petersburg nicht vergessen , daß
es dieser Tage gerade hundert Jahre waren ,
daß das Haupt des unglücklichen Königs in
Paris unter dem Fallbeil fiel und es ein ge¬
fährliches Spiel ist , mit einem solchen Volke
zu paktiren , jedenfalls ist den monarchistischen
Interessen damit sehr schlecht gedient .

Der Reichstag ist jetzt tüchtig an der
Arbeit , er hat sich in den letzten acht Tagen
mit der geplanten Erhöhung der Börsensteuer
im Interesse der Militäroorlage , den theilweise

schädlich wirkenden Abzahlungsgeschäften , der
Erweiterung des Wuchergesctzes , der durch den
Fall Ahlwardt acut gewordenen Vcrjährungs -
frage für seine Mitglieder und der Einführung
der mitteleuropäischen Zeit für das ganze Reich
befaßt . Dann ist er zur Berathung des Reichs -
Haushalts übergegangcn , wobei Staatssekretär
v . Marschall die Gelegenheit wahrnahm , die
jetzige Zollpolitik gegen Angriffe von schutz-
zöllncrischer oder vielmehr agrarischer Seite zu
vertheidigen . In der Militärkommisfion rückt
die Berathung der Militärvorlage nur langsam
vorwärts , was vielleicht derselben von Borthcil
ist , da sich in verschiedenen Volkskreisen nach
und nach ein Umschwung zu deren Gunsten be-
merklich macht . Allerdings ist dies nur bei
solchen Personen der Fall , welche noch für
sachliche Gründe zugänglich sind und nicht den
demagogischen Hetzern glauben , denen an ihrer
Partei Alles , am Baterlande selbst aber nichts
gelegen ist. Daß die soviel geschmähten und
von den Gegnern bereits tobt erklärten National¬
liberalen in unserm Heimathlande Baden zu
diesen Patrioten zählen , ist selbstverständlich ,
denn höher als ein Parteivortheil steht ihnen
das so schwer errungene Vaterland und die
Zeit wird nicht ausblciben , wo dies auch vom
Volke anerkannt wird . Das ist ein Trost in
jetziger Zeit , bedenklicher als das Geschrei der
Gegner finden wir die Cholera -Nachrichten . In
Hamburg tritt der unheimliche Gast auf 's Neue
auf und er ist jetzt auch in der Irrenanstalt
Nietlcben bei Halle , sowie in der Arbeiter¬
kolonie Trotha bei genannter Stadt aufgetreten ,
besonders in jener Anstalt hat er bereits zahl¬
reiche Opfer .gefordert . Das find gerade keine
tröstlichen Aussichten beim Eintreten des
Frühlingswetters !

Ueber das Ausland , welches allerdings
erst in zweiter Reihe kommt , müssen wir uns
heute wegen Raummangels kurz fassen . Auch
am Kaiserhofe in Wien war am Dienstag
Hochzeitsfeier , es fand die Vermählung der
Erzherzogin Margarethe Sophie mit dem Herzog
Albrecht von Württemberg statt . Das mit uns
verbündete Italien har jetzt wegen der rö¬
mischen Bank seinen Skandal , ein großer Prozeß ,
in den viele hochstehende Personen verwickelt
werden , steht deshalhAevor . In Frankreich

geht der Prozeß wegen des Panamaschwindels
nur sehr langsam vorwärts , trotz den bitteren
Erfahrungen will sich eine neue Gesellschaft zum
Ausbau des Kanals bilden . Inzwischen sind
die Monarchisten emsig an der Arbeit , um bei
den nächsten Wahlen mit Hilfe des allgemeinen
Stimmrechts die Republik zu stürzen . Dem
empörren Volksgewissen find bis jetzt zwar
nicht die Schuldigen , sondern - - etliche fremde
Berichterstatter auswärtiger Zeitungen znm
Opfer gefallen , welche ihrer Artikel wegen von
der Regierung aus ' dem Lande gewiesen wurden .
Die Serben find voller Freude , weil Exkönig
Milan , dem wahrscheinlich das Geld aus¬
gegangen , sich in Biarritz mit Frau Natalie
versöhnte , eine neue Hochzeit findet aber nicht
statt , denn die heilige Synode erklärte , die
Ehescheidung wäre unkanonisch und widerrecht¬
lich erfolgt . Fürst Ferdinand von Bulgarien
hat jetzt nach Aenderung der Verfassung zu
seinen Gunsten sich auf die Brautschau begeben,
nachdem er gefunden , es sei nicht gut , daß er
allein sei , wenn die Mama abrcistc . Die Eng¬
länder trauen dem guten Wetter oder vielmehr
dem jungen Khcdive von Egygten nicht , der
sich von ihnen nicht gängeln lassen will , zur
Vorsorge haben sie ihre Truppen im Nillande
verstärkt , um einem Vorgehen L Io Aarabi
vorzubeugen . In Sansibar haben englische
Kriegsschiffe Kanonen ausgeschifft , weil der
Sultan erkrankt ist und das argwöhnische Volk
die Europäer dafür verantwortlich macht . Von
der amerikanischen Union kommt die
Kunde , daß der neue Präsident mit dem ex¬
orbitanten Schutzzoll aufräumeu wolle . Das
kann uns nur recht sein. Und nun zum Schluffe
noch eine interessante Neuigkeit : Auf der Insel
Hayti ist eine Revolution ausgebrochen , die
Königin ist ab - und eine provisorische Regierung
eingesetzt, welche die Einverleibung in die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika einleiten
soll . Mau sieht, die Monroedoktrin nimmt all -
mählig Gestalt au .

Hagesncuigkeiteu .
Äar >c» .

Karlsruhe , 28 . Jan . Nachdem im Ok¬
tober Staatsminister Itt . Turban auf eine
20jährigc Thätigkeit als Minister zurückblicken

Jeuill
'eton .

In der Kränkung des Dens
Von O . Ncinholdr .

( Fortsetzung . )
Vater Morley räusperte sich ärgerlich ; aber

Erwin kümmerte sich darum sehr wenig und ,
einer Regung des Herzens folgend , ergriff er
die Hand des jungen Mädchens .

„ So hat mich die dunkle , unbestimmte
Ahnung also doch nicht betrogen ! " rief er aus ,
„ Sic sind eine Deutsche , und zwar ein tückischer
Zufall hat Sie in diese Höhle von Laster und
Verworfenheit geführt ! — Wie glücklich bin ich ,
daß cs mir vergönnt .sein wird , Sic aus der¬
selben zu erretten ! "

Alice war bis in die Stirn hinauf erröthct
und hatte ihm ihre Hand rasch wieder entzogen.
Doktor Turner aber hicstt es jetzt doch für ge-
rathen , zu seinem Freunde zu treten und ihn
mit einigen raschen und ernsten Worten darauf
aufmerksam zu machen , daß er Gefahr laufe ,
durch seine anscheinend sehr vertrauliche Unter¬
haltung mit dem jungen Mädchen die Wuth
sämmtlicher Gäste über sich hcrabzubeschwören .
Aber Erwin war nicht furchtsam , und die freudige

5) ! Erregung des Augenblicks ließ ihn vollends jede
! Besorguiß vergessen.
j „Laß doch die Narren kommen ! " sagte er
- verächtlich. „ Sie werden sich doch nicht etwa
i einbilden , daß eine solche Blume zu nichts
! Anderem da sei , als zum Vergnügen von ihrcs -
'

gleichen. Sie mögen sich nur unterstehen , eine
Hand gegen mich zu erheben : Bei Gott , sie
sollen ihren Mann in mir finden ! "

Seine Augen blitzten und seine Brust hob
sich im Vollgefühl seiner Kraft . Alice aber
blickte angstvoll auf die Seeleute , deren drohende
Mienen allerdings wenig Gutes weissagten , und
mit dem Ausdruck flehender Bitte wandte sie
sich an Erwin :

„ Nein , nein ! — Sie dürfen cs dahin nicht
kommen lassen ! — Sie kennen diese Menschen
nicht ! — Wenn sie außer sich geratheu , sind sie
schlimmer als reißende Thiere , und gerade in
diesem Fall würden sie sich schwerlich von mir
besänftigen lassen ! — Wir dürfen hier nicht
länger mit einander sprechen ! "

Erwin wollte noch etwas dagegen einwenden ,
aber jetzt mischte sich auch der Alte wieder mit
auffallender Entschiedenheit in das Gespräch .

„Du bist mein verständiges Kind , Alice, "

sagte er , „und du hast Recht ! — Ich will Ruhe
und Ordnung in meinem Hause haben ! Darum

geh ' hinein in deine Kammer — hörst du , mein
Kind ! — Ich werde mit diesem Gentleman , der
mit Gewalt unser guter Freund sein will , reden ;
und wenn es wirklich der Mühe wcrth ist, will
ich dich nachher wieder hcreinrusen ! — Geh '

,
mein Kind , geh

' ! "

Alice entfernte sich gehormsam und mit ge¬
senkten Blicken. Aber als sie auf ddr Schwelle
der Scitcnthür stand , hob sie ihre blauen
Vcilchcnaugcn noch einmal zu Erwin empor , und
wie ein Glnthstrom ergoß es sich unter dem
Zauber dieses Blickes durch alle Glieder des
jungen Mannes . Als sich die Thür dann hinter
Alice geschlossen hatte , und dem Zorn der eifer¬
süchtigen Gäste damit seine hauptsächlichste
Nahrung entzogen worden war , sagte er rasch
und eifrig zu Master Morley :

„ Ihr habt dem jungen Mädchen versprochen,
statt ihrer mit mir zu reden , und ich hoffe, Ihr
seid ein Mann von Wort . — Nun also , was
ist' s mit dieser Alice , die Euch Vater nennt und
doch eine Deutsche ist 2"

„Wenn Sie ' s denn durchaus wissen wollen,
Herr , so brauche ich ' s Ihnen ja nicht zu ver¬
schweigen ! — Es ist eine sehr kurze Geschichte,
und ich habe mich ihrer nicht zu schämen ; nein,
ich gewiß nicht ! Ist Ihnen auch ein Gläschen
von meinem guten Gin gefällig , meine Herren 2 "
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konnte , erscheint nun im Februar für den Finanz -
minister Geheimrath GH statt er gar der Tag
seines 25jährigen Ministerjubiläums .
Das ist eine lange und seltene , in Baden viel¬
leicht kaum dagewesene Ministerzeit . In ihr hat
sich die ganze Wendung der neuen Zeit mit
ihren völlig veränderten finanziellen Ansprüchen
an Staat und Reich vollzogen . Die Herren
Turban und Ellftätter besitzen , letzterer seit
1888 , die Eigenschaft als Minister — die
Herren Nskk und Eisenlohr find Präsidenten
ihrer Ministerien , Herr Nokk mit der Eigenschaft
als Geheimrath erster Klasse und damit auch
mit dem Prädikat „Excellenz "

, welches mit
diesem Rang verbunden ist.

Karlsruhe . 26 . Jan . Vor dem Schwur¬
gerichte kam heute Vormittag 9 Uhr die Anklage gegen
den 22 Jahre alten ledigen Schlosser Adam Jung -
mann von Mannheim wegen Meineios zur Verhandlung .
Vorsitzender war Landgerichtsdirekior Fischlcr . die Anklage
vertrat Staatsanwalt Grubcr , als Vcrlheidrgcr fungirte
Anwalt Haas . Aus Gründen der Sittlichkeit sand die
Verhandlung mit Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Die
Anklage ist ein Nachspiel zu dem Morde , .des Anton
Hitzelberger hier , welcher Fall in der letzten Session des
Schwurgerichts abgcurtheilt wurde . Die Kellnerin Äaro -
line Wollcsack , eine Schwester der zum Tode verurtheilrcn
und nunmehr zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe be¬
gnadigten Frau Mathilde Hitzelberger Wittwe . -Patte dem
Iungmanii den Koffer cingelöst , als dieser eine mehr -
monatliche Strafe in Rastatt zu erstehen hatte . Die
Karoline kam in andere Umstände und sie kam bei ihrer
verhciratheten Schwester Mathilde in ' s Wochenbett , welche
damals noch in Pforz wohnte . Hier erhielt sie wiederholt
den Besuch des Jungmann , und als sie wieder hier in
Diensten stand und ihre verhcirathete Schwester entweder
mit dem Kinde oder mit Wäsche hierherkam , wurde
letztere von dem Angeklagten wiederholt nach Pforz be¬
gleitet . Spüler zog die Familie Hitzelberger hierher und
als nach Verübung des Mordes die Frau verhaftet
wurde , lenkte sie erst den Verdacht auf Juiigmann , der
in Folge dessen einen Tag in Untersuchungshaft saß . Bei
der Schwurgerichtsverhändlung am 19 . Oktober v . I .
gegen Abcndschön wegen Mords und die Mtrwc Hitzcl -
berger wegen Anstiftung hiezu gab Jungmann auf seinen
Eid an , er habe mit letzterer nicht in geschlechtlichem
Verkehr gestanden . trotzdem die Angeklagte dies zugab .
Dies brachte ihn heute aus die Anklagebank , wo er bei
seiner Behauptung blieb . Er batte sich aber bei ver¬
schiedenen Personen verdächtig gemacht und die wegen
ihrer bevorstehenden Niederkunft nicht erschienene Zeugin
Frau Hitzelberger hatte bei ihrer eidlichen Vernehmung
in der Weiberstratanstalt zu Bruchsal ihre Aussage
wiederholt . Die Geschworenen erkannten Jungmann des.
wissentlichen Meineids schuldig , das Urthei ! lautete auf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus , 5 Jahre Ehrverlust und
dauernde Unfähigkeit , als Zeuge oder Sachverständiger
vernommen zu werden .

Als letzter Fall in dieser Session kam Nachmittags
gs , Uhr die Anklage gegen den 38 Jahre alten vcr -
heiralhetcn Goldarbciter Eüristian Kunz mann von
Jspringen wegen Mordversuchs zur Verhandlung . Den
Vorsitz führte Laudgerichtsratb Oser , als Ankläger
fungirte Staatsanwalt Döltrr , der Angeklagte wurde
von Anwalt Kuhn verthcidigt . Kunzmann ist mit einer
Wittwe vcrhcirathct , welche eine Tochter mit in die Ehe
drachic . Diese hatte in den letzten Jahren mit dem Gold -
arbciter Karl Müller in Jsvnngen ein Verhältniß . An¬
fangs Winter gebar sie ein Kind . Da Müller die Vater¬
schaft in Abrede stellte , kann der Stiefvater in den Ver¬
dacht der Blutschande und er saß auch einen Tag in
Untersuchungshaft . Ob sich nun Kunzmann darüber

ärgerte oder deshalb , weil Müller seine Besuche - cinstellte ,ist unbekannt , doch faßte er großen Groll gegen den ehe¬
maligen Liebhaber seiner Tochter , gegen den er Drohungen
ausstieß und ihm auflanerie . Am Morgen deS .P3 . De¬
zember traf Kunzmann den Müller auf der Ortsstraße ,
nach kurzem Wortwechsel schoß er 3 Nevolverschnffe aus
ihn ab , ohne jedoch zu treffen , was den Schützen auf die
Anklagebank brachte . Kunzmann erklärte heute , er Hab-
Müller nur Augst eiujagen wollen , damit er sein Haus
nicht mehr betrete , dieser habe ihn auch vor der Tbat
beschimpft . Müller stellte letzteres in Abrede und erklärte
auf seinen Eid , er sei weder Vater des Kindes , noch habe
er das erwähnte Gerücht gegen Kunzmann verbreitet .
Nach den Anssagen der übrigen Zeugen haben sich die
Beiden beschimpft und dann rief Kunzmann : „ Ich schießdich todt , hin muß er sein !" Einem Zeugen hat die
Wöchnerin gesagt , daß ihr Stiefvater der Vater ihresKinde » sei und Müller ihr verzeihen möge ; doch hat siees einem Gendarm nicht clngestanden . Die Geschworenen
bejahten nur die Schuidfrage wegen Bedrohung , worausder Gerichtshof den Angeklagten zu 6 Monaten Ge -
fänguiß . wovon 1 Monat Untersuchungshaft abgeht , und
zur Zahlung der Kosten vcriirrheiltc , auch aus Einziehungdes Revolvers erkannte . Damit war die Tagesordnung
erledigt und der Vorsitzende entließ die Geschworenen mit
DankeSworrcii in die Heimat .* Durla ch , 28 . Jan . Die Geburtsfeier
Sr . Majestät des deutschen Kaisers
nahm ihren programmmäßigen Verlauf . Am
Vorabend wurde das Fest mit allen Kirchen¬
glocken eingeläutet . Am Festtage ertönten
Morgens Böllerschüsse von den Höhen des
Thurmbergs , während die Stadt ihren Flaggen¬
schmuck anlegte . Um lo Uhr fand Gottesdienst
in beiden Kirchen statt , an dem die Militär - ,Staats - und Gemeindebehörden und sonstige
Einwohner theilnahmen . Beim Festessen in der
„Karlsburg " brachte Herr Major v . Spaldingden Toast auf den Kaiser aus , in den die Ver¬
sammlung begeistert einftimmte . Abends fanden
Festaufführungeu der einzelnen Kompagnien des
hiesigen Bataillons in verschiedenen Lokalitäten
statt .

* Durlach , :u ), Jan . In heutiger , von
59 Mitgliedern besuchter SitzungdesBürger -
ausschusses wurden die Anträge n . Bauplatz -
verkaus an Herrn Weinhänoler Kindler ; b . Ab¬
hör und Bescheids - Ertheilung zu den Stadt -
rechnuugen von ! 891 einstimmig angenommen .

Pforzheim , 26 . Jan . Der Einjährig -
Freiwillige Kämmerer , welcher unlängst , als
der Kaiser Straßburg einen unerwarteten Be¬
such abstattete , von dem Monarchen als Weg¬
weiser benützt wurde , ist nach einer dem „ Psorzh .
Beob .

" zirgekommenen Mittheilung an den
Folgen einer Erkältung , die er sich hierbei zu¬
gezogen haben soll , gestern gestorben . Der jung ?
Mann war ein Sohn unserer Stadt .

De,risches Reich.
* Kaisers Geburtstag ist auch dies¬

mal in allen deutschen Landen mir Wärme und
Begeisterung gefeiert worden , ein neuer er¬
hebender Beweis , daß alle guten Deutschen trotz
aller sie sonst trennenden politischen und übrigen
Streitfragen immer wieder einig sind, wenn cs
die Bethüngung der Liebe und Verehrung für

den erhabenen Schirmherrn des Reiches gilt .
Auch außerhalb der Reichsgrrryen hat mau das
Geburtsfest Kaiser Wilhelms vielfach begangen
und selbst jenseits des Oceans , ja so^ > »im
fernen Afrika und Australien haben die TeuMen
an vielen Punkten den Geburtstag ihres Kaisers
herzlich gefeiert . — Am kaiserlichen Hofe ging
die Geburtstagsfeier des Kaisers infolge der
Anwesenheit zahlreicher auswärtiger Fürstlich¬
keiten besonders festlich und glanzvoll vor sich .
Hervorragende Momente der Feier bildeten die
Festtafel beim Kaiserpaare und der sich an¬
schließende Besuch der kaiserlichen Majestäten ,der Mitglieder des Kaiserhauses und der Gast¬
lichen Gäste im Berliner Opernhanse .

* Der jüngste Besuch des russischen
Thronfolgers in Berlin scheint, nach allen
Anzeichen zu urtheilen , bestimmt zu sein , eine
erfreuliche Wendung in den bisher so kühlen
Beziehungen zwischen Deutschland und Rußland
herbeizusühren . Schon der Umstand , daß die
Berliner Reise des Ezarensohnes behufs seiner
Theilnahme an den Bermühlnngs - und Ge -
burtstagsseierlichkeiten am deutschen Hose über¬
haupt erfolgte , deutet aus eine beginnende Er¬
wärmung zwischen Berlin und Petersburg hin .
Nicht bedeutungslos ist ferner die ungewöhnlich
lange Dauer des diesmaligen Aufenthalts des
Großsürsteu -Thronsolgers ui Berlin , denn der
Czarewitsch ist vom Dienstag Abens bis zum
Samstag der Gast des deutschen Kaisers ge¬
wesen ; weiter tritt auch die ungemein ehren¬
volle und dabei sehr herzliche Ausnahme des
jugendlichen Prinzen in der deutschen Haupt¬
stadt als bemerkenSwerth hervor . Der Trink¬
spruch des .Kaisers aus den Ezareu kommt dann
noch als ein spezielles Moment , welches dem
Besuche des Czarewitsch am Berliner Hose einen
politischen Hintergrund verleiht , hinzu . Kaiser
Wilhelm feierte den jetzigen Beherrscher Ruß¬
lands als den Träger altbewährter monarchischer
Ueberlieferungen , als den Freund des deutschen
Kaiserhauses , um dann schließlich au die so oft
auf dem Schlachtfelde blutig besiegelte preußisch¬
russische Waffenbrüderschaft früherer Zeiten zu
erinnern . Die politischen Pointen dieses Trink¬
spruches drängen sich von selbst mff und sie
berechtigen gleichfalls zu Ser Annahme , daß
wieder ein besserer Wind zwischen Newa und
Spree webt . Endlich verdient noch der längere
Emvfang des Reichskanzlers Grasen Caprioi
durch Sen russischen Thronfolger Erwähnung ,
seun dieser Borgaug zeigt gleicher Weis : die
politische Umrahmung des Besuches des Groß¬
fürsten Nikolaus in Berlin . Gewiß wird man
sich nun keiner allzu optimistischen Auffassung
von den Wirkungen des wieder der Vergangen¬
heit angehorendea jüngsten Aufenthaltes des
russischen Thronerben am deutschen Hose hin¬
ge !) ? !! dürfen , aber das Ereigniß berechtigt durch
die ganzen dasselbe bealeitenden Umstände doch

in i

Ein solches Anerbieten war in der Regel
schon ein Zeichen von Master Morlcy 's Gunst .

°

Erwin und der Doktor aber lehnten es nichts¬
destoweniger ungeduldig ab , ohne natürlich ver¬
hindern zu können , daß sich der würdige alte
Herr selbst mit großer Umständlichkeit sein
Glas unter dem Hahn des Füßchens füllte .
Trotz seiner zitternden Hände verfuhr er dabei
so sorgfältig , daß auch nicht ein Tröpfchen des
edlen Getränkes verschüttet wurde , und ebenso
langsam und sorgfältig goß er den Inhalt des
Glases in seinen zahnlosen Mund . Dann erst
war er geneigt , in seiner Rede fortzufahren , und
in seiner vorigen gleichgiltigen , schleppenden
Manier erzählte er den beiden erwartungsvoll
aufhorchenden Fremden :

„ Es sind in zwei Monaten zwölf Jahre ge¬
wesen, da ging ich eines Vormittags mit einem
braven Weibe — sie liegt nun auch schon eine
Weile unter der Erde — ein wenig drinnen in
der Stadt spazieren . Das Spazierengehen war
nämlich damals mein einziges Vergnügen , und
wo das Wagengerassel am lautesten und das
Menschengewoge am dichtesten war , da befand
ich mich immer am wohlsten .

Wie wir da im Downig - Street um eine
Ecke biegen , kneift mich meine brave Frau auf
einmal in den Arm und zeigt mir einen Mann ,
der ganz abgemattet und kraftlos auf einer

Haustreppe zusammenacbrochen ist , während ein
kleines Ding von ungefähr sechs Jahren jammernd
neben ihm stehr und ihm mit seinem Tüchlein
die dicken Schweißtropfen von der Stirne trocknet.
Nun , dergleichen Schauspiele kann mau ja in.
unserer guten Stadt allstündlich zu Dutzenden
sehen , und ich hatte darum keine Veranlassung ,
mich über den Vorfall besonders aufzuregen .
Weil '? aber meinem Weibe , die allzeit ein
weiches Herz hatte , nahe zu gehen schien , w
griff ich in die Tasche , und drückte dem kleinen
Mädel einen Schilling in die Hand . Sie werden
mir zugeben , meine Herren , daß das ein sehr
anständiges Almosen war , und jedenfalls eine
Unterstützung , die man nicht verachten soll , wenn
man nahe daran ist , vor Hunger und Ent¬
kräftung aus der Straße zu verenden . Aber was
meinen Sie , daß das kleine Ding that ? — Es
sah den Schilling von allen Seiten an , warf
einen ängstlichen Blick aus den Vater , der in
seinem Jammer von dem ganzen Ereigniß nichts
bemerkt hatte , und reichte mir dann das Geld¬
stück mit spitzen Fingerchen , als wenn 's ein
Frosch oder eine glühende Kohle wäre , zurück.

„Papa sagt : nicht betteln ! Nur nicht betteln ! "
flüsterte sie uns zu. „Er würde sehr böse sein,wenn ich das behielte ! " — Es war natürlich
nichts als kindliche Dummheit , daß sie das Geld
zurückgeben wollte , und weil mir die Sache
peinlich wurde , da sich schon ein halb Dutzend

i nichtsnutziger Pflastertreter um uns herum aus¬
stellten , so wollte ich meinen Schilling dem
Manne selber geben ; aber meine brave Frau ,
die in solchen Sachen allemal das Richtige zu
treffen wußte , kniff mich wieder in den Arm
und redete mir in 's Gewissen , daß man den
armen Menschen doch nicht hier auf dem Pflaster
sterben taffen könne , daß das hübsche Mädchen
in der großen Stadt jämmerlich verkommen
müßte , und was der einleuchtenden Sachen mehr
waren . Dabei sah mich das Ding mit seinen
blauen Augen immer so merkwürdig an , — na,
kurz und gut , das Ende vom Liede war , daß
wir uns alle vier : der Mann , das Kind , meine
brave Frau und ick in einen Wagen packten und
nach Sbadwell zurücksuhren , obwohl ich

^
damit

eine volle halbe Stunde von meinem Spazier¬
gänge verlor . Unterwegs drückte mir der Mann
immerfort die Hand , und das sollte wohl seine
Tankbatteit zu erkennen geben. Reden konnte er
nicht mehr viel , denn er batte die Schwindsucht
oder so was älmlicheS. und es war Matthäi am
letzten mit ihm . Ta -s kleine Mädchen aber wurde
bald ganz zutraulich , und weil wir beide, meine
Frau und iw , niemals ein Kind gehabt batten ,
so stahl sich die Kleine mit ihren blauen Augen
und ibrem lieben Gesichtchen rasch genug in
unser Herz hinein .

( Fortsetzung folgt .)



Zu der Erwartung , daß sich künftig das allge¬
meine Verhältniß zwischen Deutschland und
Rußland wieder besser und für beide Theile
ersprießlicher als bisher gestalten werde , welche
Welldung selbstverständlich die Bürgschaften für
die Erhaltung des europäischen Friedens nur
verstärken könnte . ,

* Einiges Aussehen erregt der vom kom -
mandircnden General des 9. Armeekorps , Grafen
Waldersee , am Geburtstage des Kaisers beim
offiziellen Festmahle in Altona aus den Kaiser
ausgebrachte Toast . Gras Waldersee sprach in
demselben von kommenden ernsten Zeiten , welche
d^ an die Nation gestellten militärischen
Forderungen begründeten und sei darum im
Interesse der Friedenswahrung zu hoffen , daß
der vorhandene Widerstand gegen die Militär¬
vorlage glücklich überwunden werde . Sollte bei
dieser Kundgebung des Grafen Waldersee nicht
mit der Versuch unterlaufen , Stimmung für
die Militärvorlage zu machen.

Oesterrcichische Monarchie .
Aus Wien , 27 . Jan . wird gemeldet : In

Wegscheid bei Mürzsteg wurde eine Holzknecht-

hütte von einer Lawine verschüttet . Nach
ZOftündiger Arbeit wurden 5 Holzknechte todt
und 2 schwer veletzt ausgegraben .

Frankreich .
* Im Panama skandal scheinen nun

endlich die entscheidenden Tage herangenaht zu
sein . Der Untersuchungsrichter hat beschlossen,
alle verdächtigen Senatoren und Abgeordneten ,
die kompromittirten Ex -Minister mit inbegriffen ,
in Anklagezustand zu versetzen , nur die ehe¬
maligen Minister Thevenet , Roche und der
Deputirte Arone sollen ausgenommen sein. In
den beiden Häusern des französischen Parla¬
ments hat dieser Beschluß , der allerdings noch
der Genehmigung durch das Parlament bedarf ,
große Erregung hervorgerufen , die einzelnen
Fraktionen berathen über das einzuschlagende
Verhalten .

Amerika .
* James Blaine , bis vor einigen

Monaten amerikanischer Staatssekretär des
Auswärtigen , ist in New - Aork am Freitag
nach langem Leiden gestorben . In Blaine hat
die republikanische Partei Nordamerikas einen

^ ihrer Führer verloren , der wiederholt nahe
- daran war , den Präsidentenstuhl zu besteigen,
j Seine Amtsführung stürzte die Union in häufige
Konflikte mit anderen Staaten .

Verschiedenes .
— Gegen erfrorene Glieder . Ein

billiges und sicheres Heilmittel gegen frische
und veraltete Frostschäden ist eine Abkochung
von Tannennadeln . Letztere werden etwa eine
Stunde lang langsam im Wasser gekocht und
dann abgegossen . In dieser lauwarmen Flüssig¬
keit badet man die erfrorenen Glieder täglich
drei Mal etwa t5 Minuten lang . Noch sei be¬
merkt , daß man diese Abkochung mehrere Tage
benutzen kann .

Hroßyerzogkiches Koftheater Karlsruhe .
Dienstag , 91 . Jan . 19 . A . - V . König Lear ,

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare . Nach den
Uebersctzungen von H . Voß und Schlcgel -Tieck . Ans . !E Ilhr .

Donnerstag , 2 . Febr . 21 . A .-V . Der Troubadour ,
Oper in 4 Aufzügen nach dem Italienischen des Salvator
Cammcrano von Hch . Proch . Musik von Josef Verdi . -
Graf Luna : Hr . Baumer als Gast . Anfang !,7 Uhr .
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Geschichte des TrainbataillvnS betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 1787 . Das badische Trainbataillon Nr . 14 beabsichtigt eine
Geschichte des Bataillons von seiner Gründung ab bis zur Jetztzeit
zusammeuzustellen .

Das Bataillon ist davon überzeugt , daß unter den alten badischen
Kriegern , die in den Jahren 1870/71 bei dem Train , sei es bei den
Proviant - und Fuhrpark - Kolonnen , Lazarethen , Sanitäts - Detachements
u . s . w. gedient , oder mit den genannten Formationen in Berührung
gekommen sind , sich Manche noch befinden , die ihre Erlebnisse und
Wahrnehmungen schriftlich ausgezeichnet bezw. in Form von Kriegs¬
tagebüchern niedergelegt haben . ES würde nun dem Bataillon von
großer Wichtigkeit sein , auf einige Zeit in den Besitz dieser Aufzeich¬
nungen zu gelangen .

Die Herren Bürgermeister ersuchen wir daher ans Ansuchen des
Bataillons , in ihren Gemeinden unter den alten Kriegern Nachträgen
nach solchen Aufzeichnungen anzustellen und die etwaigen Besitzer von
solchen zn veranlassen , dieselben leihweise dem Bataillon einzusenden .

Wenn in einer Gemeinde die Nachforschungen des Herrn Bürger¬
meisters von Erfolg begleitet waren , so wolle

'
uns hievon Nachricht

gegeben werden .
Durlach den 24 . Januar 1893 .

Grotzherzogiichcs Bezirksamt :
H oltzman n .

Das statistische Jahrbuch für 1892 betreffeuo .
Nr . 2032 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks erhalten mit dem

nächsten Boten je 2 Erhebungsbogen zugesendet mit der Auflage , die
einzelnen Fragen gewissenhaft und sorgfältig zu beantworten und die
eine Ausfertigung ( Reinschrift ) binnen 14 Tagen hierher einzusenden .

Die andere Fertigung ist bei den Gemeindeakten aufzubewahren .
Dur lach den 28 . Januar 1893 .

Grotzherzoglichcs Bezirksamt :
. Holtz m a n. n.

KraukeuverffcheruttH betreffend .
. Vom 1 . Januar 1893 an beträgt für die Gemeindekranken -

versicherung Durlach :
1 . Der Krankenvcrficherungsbeitrag pro Woche :

a . für erwachsene männliche Mitglieder j über
b - „ „ weibliche „ ) 16 Jahr alte
c . „ jugendliche männliche „ j unter

„ „ weibliche ,, j 16 Jahr alte — .
2 . Das Krankengeld ( neben freier ärztlicher Behandlung , Arznei ec . )

pro Tag :
a . an erwachsene männliche Mitglieder . . . 1 ^ 10

26 L),
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Anschluß von Zeugnissen über
Alter , Leumund , Gesundheit und
etwa geleistete Militärdienste
längstens bis zum 25 . Februar d.
Js . an die Großh . Wasser - und
Straßenbau - Inspektion Karlsruhe
— Karlstraße 51 — einzureichen .

Holz -Versteigerung
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert am
Dienstag den 7 . Februar ,

von Vormittags 10 Uhr an ,
in Genter ' s Halle in Durlach
aus dem Domänenwalde Rittnert
Abtheilung 6 :

505 Ster buchenes , 36 Ster
eichenes , 6 Ster Nadelholz -
Scheitholz und Rollenholz ,
15 Ster buchene Prügel ,
180 Ster Stockholz , 3700 ge¬
mischte Wellen , 50 Faschinen¬
haufen . 3 Loose Schlagraum .

Domäncnwaldhüter Bauer in
Berzhausen zeigt das Holz auf
Verlangen vor .

Beschreibung der zu versteigernden
Liegenschaften :

Gemarkung Weingarten .
1 . 68 Ruthen 75 Fuß Wiesen

im Bronloch , Schätzungspreis
175 Mk .

2 . 77 Ruthen Acker im Werren -
häusle , Schätzungspr . 350 Mk .

3 . 145 ), Ruthen Acker im Brettener
Grund , Schätzungspr . 200 Mk .

Durlach , 19 . Jan . 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Gerichtsnotar :
<2 toll .

Fruchtpretie .
In Gemäßheit des tz. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 lÄcg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

b . „ „ '
weibliche „ . . .

e . „ jugendliche männliche „ . . .
ä . „ „ weibliche „ . . .

Durlach den 23 . Januar 1393 .
ErerneinöeLir - cnrkenverficöerirng .

Vorstand : H . S teinme tz .

65
55 ^)) ,
"45

Kr « nker,verfict » er„ ttg betreffend .
Es wird bekannt gegeben, daß vom I . Januar 1893 an die Ver¬

sicherung der Dienstboten nach Maßgabe des Landesgesetzes vom 7. Juli
1892 ( Ges . -Bl . 23 ) mit der reichsgesetzlichen Gcmeindekrankenversicherung
vereinigt worden ist.

Dur lach den 23 . Januar 1893 .
Gerneindelrrankrrwerftcherung.

— Vorstand : H . Steinmetz .

Straßenwatts - Stelle .
Die Straßenwartsstelle Distrikt

Nr . 42 der Straße Nr . 13 —
Strecke Durlach - Grötzingen — ist

in Erledigung gekommen und soll
alsbald wieder besetzt werden .

Der Jahreslohn des Warten be-
trägt ' 600 Mark . Bewerber um diese
Stelle haben ihre Gesuche unter

Brennholz Versteigerung.
Großh . Aezirksforstei Tangen¬

steinvach versteigert aus dem Do -
münenwald Buchwald jeweils
io Uhr Vormittags im Rathhaus :
Montag , 6 . Februar d . I .

in Wilferdingen aus Abth .
Stock acker : 196 Ster buchene,
1 ! eichene , 17 forlene und 8 ge¬
mischte Scheiter , 67 Ster buchene,
10 eichene , 30 gemischte Prügel ,
49 Ster Laubstockholz , 1725 buchene,
475 gemischte Wellen , 2 Loose
Schlagranm .
Dienstag , 7 . Februar v . I .

inSinge n aus Abth . Dachsbau -
schlag und einigen andern Abth . :
131 Ster buchene, 2 eichene , 49 sor -
lene und 9 gemischte Scheiter ,
28 Ster buchene, io eichene , 13 sor -
lene und 51 gemischte Prügel ,
26 Ster Laubstockholz , 1075 buchene,
825 gemischte Wellen und 3 Loose
Schlagranm .

Jirüchtk - Hattuns .

Kerncn , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorrakh . . .
Verkauft wurden

!
tzinfubr

^
Berkauf . !

Kilogr Kiloqr .

600
! 600
! —
!^ 6»0

600

600'
600

, Mittel .
! pr« s
> vco
59 »iv,
M Pf

!

7 ^ 25

Weingarten .

ljtWschasts - MrstlizttllNß .
Samstag Vcn ll . Februar ,

Vormittags I0 !t Uhr , werden im
Rathhause zu Weingarten dem ver¬
mißten Franz Josef Spohrcr
von Weingarten die nachbeschriebenen
Liegenschaften in Folge richterlicher
Verfügung einer nochmaligen Ver¬
steigerung ansgcsetzt und endgiltig

Ungeschlagen , wenn der Schätzungs¬
preis auch nicht erreicht wird .

Aufgestellt blieben : —
Sonstige Preis « i , Kilogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Butter 120 Vf ., 10 St .
Eier 82 Pf . , 20 Liter neue Nanosteül
70 Pf . , 50 itilogr . Heu Mk . 4 .00 , 50 .Ailogr .
Stroh (Roggen - ) Mk . 3 .00 , 50 Lilagr .
Dinkelstroh Mi . 3 .00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht - Mk . 44 , 4 Ster
Tannenbolz A3 . 32 , 4 Ster Asrleuholz
Mk . 32 .

Dur lach , 28 . Januar 1893 .
_ Das Büiue - meiste raml . _

Löll '
irrgen .

Stammholz Versteigerung.

Die hiesige Gemeinde läßt am
Mittwoch den I . Februar ,

Vormittags 9 Uhr ,
im hiesigen Gemeindewald öffent¬
lich versteigern :

68 Stück Eichen , zu Schneid -
und Wagnerholz geeignet,
worunter etwa io Stück über
1 bis 1,80 Festmeter sich be¬
finden .

Zusammenkunft beim Rathhaus .
Söllingen . 24 . Jan . 1893 .

Das Bürgermeisteramt :
Reiff .

A . Reichenbacher .



Wolfartsweier .
Uutz- L Krerrrcholz -

Uersteigernng .
Die Gemeinde

Wolfartsweierläßt
Donnerstag ,
2 . Februar ,

Vormittags 'Mlhr ,
^folgende Hölzer

öffentlich versteigern :
14 Forlenstämme , 1 Eiche , 1 Ster

eichenes Nutzholz , 80 Ster
Brennholz , 1000 Stück ge¬
mischte Wellen .

Zusammenkunft zur gedachten
Stunde beim Rathhaus hier .

Wolfartsweier , 28 . Jan . 1893 .
Der Gemeinderath :

Mössiuger , Bürgermstr .
_ M ösfing e r / Rathschr . ;

UolkskM tliulach ,
E . G . m . u . H . >

Die Mitglieder werden ersucht, :
ihre Einlagebücher zur Abrechnung !
an der Kasse abzugeben . j

Durlach , 27 . Jan . 1893 . -
Der Vorstan d , i

Sparkasse Gräbiazeii.
Die Mitglieder unserer Gesell¬

schaft werden in Kcnntniß gesetzt ,
daß die Sparbüchlein berechnet sind
und zur Empfangnahme bereit liegen .

Grötzingen , 28 . Jan . 1893 .
_ I . F . Ben ;, Rechner.

3 Masken - Kostüme
für Damen und

"
2 Do¬

minos sind leihweise zu
haben bei

Fr . Heise , Rappenstr . 4,1 St .

Bauplätze
in schöner Lage , je 250 —400 gm ,
werden zum Preise von 3 Mark
per Quadratmeter abgegeben .

Näheres beim Eigenthümcr
_ chrätzinger Straße 3 .

Schöne Gänsefedern
empfehle zu billigem Preise .

Theodor Koldrncrnn ,
Geflügclhandlung , Zehntstraße 2 .

Auf bevorstehende Faschingszeit
sind in meinem Laden

LcrupLstverke Wv . 25
für Herren und Damen

vsrscstisLsLö Lootümo
um billigen Preis zu verleihen .

I tzual . IssrLSskoLIoL ,

Braunkohlen - Briqucts , Anfeuerholz , buchen und tannen
Scheitholz billigst bei prompter Lieferung , NutzkohlengrieS , per
Zentner 50 Pfennig .

tzNebl - iiSvi - 8eLinL <sst beim Ralhharrs ,
sowie bei Fr . Frohmüllrr , Jägersiraße , und

Fr . Schwander , Keltcrstraße.

NWM
nur

^
'

t Mark 60 Pf . ^
vrr »ker Iahrstnnki der GaNenlaudedeqjnnt i« Januar .

Erzählungen und Romane von

Marie Bernhard : Muon Witivo .
Ernst Eckstein : Die Sklaven .
L . Ganghofer : Die Wavtinskl 'aule ,
W . Heimlmrg : Sabinens Aveiev .
Stefanie Keyfer : Kevv AlörechL .
E . Werner : Iveie Wahn !
E . Wistjrert : Hi 'sa . u. s. w . u. s. >r .
Man odsnnicrt auf dir „Gartknlanbc" in Wochcn -Nummcrn in !
otlni Lin! lmiidliliigcn nr.b poltömtrr » siir l Ä . <Nl Pf. » ierirljädrlich .

Pr -obr - Vumnirrn Irridel auf Verlangen gratis u . franko
Oic verlagshaiidsting: Lrnl

'
l sitil s Nachfolger in Leipzig.
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Im Binden von Kränzen ,
sowie in allen in dieses Fach eiuschlagenden Arbeiten empfiehlt sich

Achtungsvoll
F ILQvZsIoLsI , Härtner .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Alkov und allem Zubehör ist
auf 23 . April zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße 7 im Laden .

Ein tüchtiger Fuhrknecht kann
eintreten . Bei wem ? zu erfragen
bei der Expedition d . Bl ._

Ein sehr fein gearbeiteter

Anersidbarüniktkr
( 3 . Maskenballpreis ) , sehr passend
für ein Gelegenheitsgeschenk , ist zu
verkaufen . Näheres
_ Rappenstraße 1 im Laden .

50 Zentner , sind zu verkaufen
Lanrirrstratze IN .

Hausbursche
gesucht von

Hevr. Schmidt beim Rathhaus.

Wohnung zu vermiethen .
Im Neubau an der neu pro¬

jektieren Straße (Thurmberg ) , ganz
in der Nähe der Drahtseilbahn , ist
der i . Stock , bestehend in 3 ge¬
räumigen tapezirtcn Zimmern mit
Glasabschluß , .Küche , Mansarde ,
Keller und Hosraum , auf 23 . April
zu vermiethen . Näheres beim Eigen -
thümer _ Hauptstraße 10 ._

Eine freundliche Wohnung , be¬
stehend in 5 Zimmern nebst Zu¬
gehör , ist wegen Wegzugs aus den
23 . April zu vermiethen . Näheres

Kelterstraße 24 im Laden.

Meitze Mben ,
2 Löcher voll , sind zu verkaufen
_ — Jäger st raste 26 .

Rastattir Kochherd
mit 4 .Kochlöchern , Bratofen und
kupfernem Wasserschiff , noch ganz
gut im Stand , ist in Langenstein¬
bach zu verkaufen . Bei wem ? sagt
die Expedition dieses Blattes .

Ein Ueberpeher
noch gut erhalten , ist billig zu
verkaufen

Schkachtkausstraße 7, 2 . St .

Eine Wohnung im 2 . Stock ist
auf 23 . April zu vermiethen

_ _ Lamrnstratze 12.
Ämalienstraße o ist eine Woh¬

nung im 1 . Stock , bestehend aus
5 Zimmern , Küche, sammt Zubehör ,
aus 23 . April zu vermiethen .

Näheres Sophienstraße 4 .
Eine Wohnung , bestehend aus

2 tapezirten Zimmern und sonstiger
Zugehör , ist auf 23 . April zu ver¬
miethen . Zu erfragen bei der Ex -
pedition dieses Blattes .

Zu vermiettM
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit aller Zubehör auf 23 . April

Hauptstraße 27 .

Im Neubau neben der Unter¬
mühle ist der 2. Stock , bestehend
aus 5 geräumigen Zimmern und
Küche, im Ganzen oder getheilt so¬
gleich zu vermiethen . Ferner sind
im 1 . Stock 2 möblirte Zimmer
für 2 oder 3 Herren zu vermiethen .

H . Klemm , Handschuhmacher .

Ein heizbares Zimmer
mit 2 Betten ist sofort zu vennietheu

Zehntstraße 2 , 2 . Stock .
Ein gut uliAiries Immer

ist sogleich zu vermiethen
Meierweg 2, 2 . Stock .

GrschMs - Empfehlnüß.
i Durlach .) Mit Gegenwärtigem

erlaube ich mir , einer verehrten
Einwohnerschaft Durlachs und der
Umgebung ergebenst anzuzeigen , daß
ich Hauptstraße 63 , U . Stock ein
Stellerivcrmrttlungsgcschäst

eröffnet habe . Es wird mein Be¬
streben sein , meine werthe Kund¬
schaft bestens zu befriedigen .

Achtungsvoll
Frau Klirnlline KcHleicH .

Kochkurs .
Der nächste Kochkurs in der Koch-

schnle des Frauenvereins bcMtnt
Mittwoch den 1 . Keöruar ,
mittags 9 Uhr .

Die angemeldeten Schülerinnen
werden zu pünktlichem Erscheinen
hiedurch eingeladen .
Der Vorstand des Frauenvereins.

Nächsten
Mittwoch

wird

Mla ^
im Lamm .

Mnselekem
werden fortwährend angekaust früher
Kreuzstraße 16, jetzt

Krenzltraße 10 , Eckhaus ,
Karlsruhe .

LoLrLlLvs .a . i ' orL
der rühmlichft bekannten Hffor ; -
hkimer Schuljfilbrik zu Fabrik¬
preisen , Maßarbeiten und Repara¬
turen prompt und billig , bestens
empfohlen .

Filiale Durlach
im Hause der Frau Meng er

_ am Markt ._
Eine große auswärtige

Bierbrauerei sucht am hiesige «
Platze gangbare gutgelcgene

jirtlijmasten
zu pachten und sieht Offerten
mit Angaben der Bedingungen ent¬
gegen snb 6182s , an Ls -Lssu -
sdsiu L Vo §1sr Lsrls -
ruLs .

Vsbslin - f^ktl
(bestes Conscrvirungsmittel für
Schuhe und Lederzeug ) , gelb
und schwarz , in jeder Packung
empfiehlt zu staunend billigen
Preisen

Varl Vollmer , Durlaen .

vir <I liorcli meine
Ls .1is.rr1i -

xs,Ll : i11su
in üoit ra-
«iioai beseitixt.
8 . I88l «i>, .

In Nenteln a .33 kt'x . in vurlsck bei
< r» n> V^IIinvr unä H . . >

8k lo -Ier
Äkstuoisn

Katyreincr 's bekannten

8 kglrksstssKneipp
tcts frisch bezogen empfiehlt

100 sehr gute Cigarren
2 3 , 4 , 5— 10 (300 frco .) ,
f . amerik . Tabak 5 Pfd . 3
io Pfd . 5 frco . >H . Dümlein ,
Tsüningerr (Elsaß ).

Danksagung .
^ lDurlach .) Für die

^ ^ i viellm Beweise herzlicher
! Tbeilnahme bei dem

1 schweren Verluste unserer
lieben Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

SopHia Zstl
'eibev .

gcb . Oed er ,
für die reichen Blumenspenden
und die ehrenvolle Leichen-
beglcitung , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Stadtpfarrer Specht sagen wir
unfern innigsten Dank .

Dnrlach , 28 . Jan . 1893 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Stadt Durtach .
Mrrhkchuchs-AllSMc .

Geboren :
25 . Jan . : Christof Wilhelm , Vat . Christof

Wilhelm Frick, Landwirth .
26. „ Frieda Christiane , Vat . Johann

Friedrich Meier , Schlosser.
Gestorben r

27 . Jan . : Sophie Luise, Vat . Konrad Jtte ,
Schlosser, 5 Tage alt . _

Vtcdali'.'in Dru -.° " nd Bcrlan von Ä . Tiips . Durlcuh
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